
Hochschwung, 4.4.18 
 

Firn mit Tiefgang 

Der Hochschwung ist immer, ob Sommer oder Winter, eine Reise ins Steirische 

wert. Marlies, Fritz Penn, Gust und ich folgten Fredis Aufruf, uns wieder einmal 

ordentlich von dem dort stets kräftigen Wind auswacheln zu lassen. 

Fritz suchte erfolgreich im ersten steilen Hang eine moderate Variante, um die (für 

mich fürchterliche) Spitzlerei zu umgehen. 

 



Von dort weg war es wie immer sehr angenehm aufzusteigen, abgesehen davon, 

dass mich beim Fotografieren im Gipfelhang eine Windböe aus den Angeln hob. 

Der Wetterbericht hatte leider Recht: Föhnsturm von SW mit Spitzen bis 60 km/h. 

Und so war es umso überraschender, dass sich der Wind am Gipfel eher in 

Grenzen hielt. Zumindest stand einer kurzen Rast mit Fototermin und entspanntem 

Abfellen nichts im Wege. 

 

Wie sich schon beim Aufstieg zeigte hatte der Schnee noch nicht umgeformt und 

war absolut unberechenbar. Ich hatte mir zwar schon im Aufstieg eine Variante 

zurechtgelegt, die aber im oberen Teil absolut nicht aufging. Ein („sportlicher“) 

Purzelbaum meinerseits ermutigte nicht nur mich, sondern auch den Rest der 

Bande zu Pflugbogen bzw. Stemmschwung... 

Aber die Sicht war wenigstens passabel. 

Bei Hirschgulasch, Kasnocken und Co ließen wir dann letztendlich beim Almwirt 

den Tag gemütlich ausklingen. 

Erika Neubauer 


